
WUSSTET IHR?
Jede 3. Frau in Deutsch-
land ist mindestens  
einmal in Ihrem Leben 
von Gewalt betroffen.  
Das sind mehr als  
12 Millionen Frauen.

Alle vier Minuten er- 
lebt eine Frau Partner- 
schaftsgewalt in 
Deutschland. 

Im Jahr 2021 fanden 
6.431 Frauen und  
7.572 Kinder Zuflucht  
in einem Frauenhaus. 
Der Bedarf ist viel  
höher. Aus Mangel an 
Plätzen müssen Frauen 
immer wieder abge- 
wiesen werden.

Das Beauty-Unternehmen cosnova erreicht täglich mit seinen beiden Marken  
essence und Catrice Millionen von Frauen weltweit. Am 25. November, dem  
Internationalen Tag zur Beseitigung der Gewalt gegen Frauen startet es seine  
Initiative cosnova says NO – gemeinsam gegen Gewalt an Frauen.  
Diese schließt sich nahtlos an die “16 Days of Activism” der UN an, die bis zum  
Internationalen Tag der Menschenrechte am 10. Dezember andauern. 

Unterstützt wird cosnova von der Nichtregierungsorganisation Union deutscher 
Zonta Clubs. Das gemeinsame Ziel: ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen zu  
setzen, aufzuklären und Frauen in Not finanziell zu unterstützen. Als Fürsprecherin 
konnte die Initiative Sarah Bora gewinnen. Die Musikerin und Unternehmerin 
hat selbst lange Zeit Gewalt in ihrer Beziehung erfahren. Sie engagiert sich, um 
anderen Frauen Mut zu machen, und ist Mit-Gründerin von #dienächste.
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DIE INITIATIVE VON COSNOVA WIDMET SICH 
DEM THEMA „GEWALT AN FRAUEN UND 
MÄDCHEN“, WIESO GERADE DIESES THEMA?
Astrid Haury: Bei cosnova haben wir uns seit 
über 20 Jahren der Mission verschrieben:  
„Make everyone feel more beautiful“. 
Aber bevor wir uns schön fühlen können,  
müssen grundlegende menschliche Be-
dürfnisse wie Sicherheit und Unversehrt-
heit erfüllt sein. Deshalb haben wir die 
Initiative „cosnova says NO – gemeinsam 
gegen Gewalt an Frauen“ ins Leben ge-
rufen, in Partnerschaft mit der Zonta 
Deutschland. 

Sarah Bora: Es ist eine erschreckende Tat- 
sache, dass eine von drei Frauen in ihrem 
Leben mindestens einmal Gewalt erfährt. 
Betroffene sind immer noch viel zu häu-
fig stigmatisiert und es herrscht viel zu  
wenig Bewusstsein dafür, dass es jede Frau  
treffen kann, vollkommen unabhängig 

von Herkunft, sozialem Status oder Alter. 
Deswegen ist es so wichtig, aufzuklären 
und das Tabu zu durchbrechen, das oft da-
mit verbunden ist.

WAS HAT ES MIT DER FARBE ORANGE IN 
ZUSAMMENHANG MIT DER KAMPAGNE AUF 
SICH?
Astrid Haury: Diese Farbe haben wir ge-
wählt, weil sie im Einklang mit der UN 
Women-Kampagne „Orange the World“ 

https://www.cosnova.com/de/unternehmen/cosnova-says-no-united-to-end-violence-against-women
https://die-naechste.de/


Frauen, die Sozialleistungen bekommen, 
werden diese Kosten übernommen, aber 
es gibt auch viele Frauen, die durchs Ras-
ter fallen, z.B. Studentinnen, berufstätige 
Frauen und manche Geflüchtete. Können 
sie das Geld nicht aufbringen, kann es pas-
sieren, dass sie vom Frauenhaus abgewie-
sen werden. Kaum vorstellbar, wie sich die 
Frauen, die in einer solchen Bedrohungs-
lage stecken, in diesem Augenblick fühlen 
müssen. Unsere Spende fließt in einen 
Fond, der diesen Frauen hilft, indem er ih-
ren Aufenthalt im Frauenhaus finanziert.

WIE UNTERSTÜTZT ZONTA COSNOVA DABEI?
Astrid Haury: Zonta ist eine wichtige, er-
fahrene Partnerin für unsere Initiative und 
langjährig engagiert, Gewalt an Frauen 
ein Ende zu setzen. Sie unterstützen uns 
sowohl auf nationaler als auch auf inter-
nationaler Ebene, um über geschlechts-
spezifische Gewalt aufzuklären, Präven-
tionsarbeit zu leisten und Frauen, die 
Gewalterfahrungen gemacht haben, zu 
helfen. Unsere Initiative ist als langfristi-
ges Engagement gedacht. Für 2024 gibt 
es bereits erste Überlegungen, das Thema 
„Prävention“ stärker anzugehen.

steht, die seit 1991 auf Gewalt gegen 
Frauen aufmerksam macht. Orange sym-
bolisiert eine hoffnungsvolle Zukunft frei 
von Gewalt. Wir spenden 10 Cent von je-
dem orangefarbenen Nagellack unserer  
Marken essence und Catrice, die wir  
zwischen Januar und September 2023  
verkauft haben. Insgesamt sind das 
100.000 Euro, die in einen Frauenhaus-
fond fließen.

WIESO GERADE EINE SPENDE AN FRAUEN-
HÄUSER?
Sarah Bora: Alle vier Minuten erfährt eine 
Frau in Deutschland Gewalt in ihrer Part-
nerschaft. Neben der Scham kann auch 
finanzielle Abhängigkeit einer der Gründe 
sein, wieso Frauen oftmals sehr lange war-
ten bis sie sich dazu entschließen, ihren 
Partner zu verlassen. Wenn die Entschei-
dung gefallen ist, muss es meist schnell 
gehen. Frauenhäuser unterstützen die 
Frauen in einer absoluten Notlage, sie fan-
gen sie auf und bieten ihnen Sicherheit. 

Astrid Haury: Was viele nicht wissen: Der 
Aufenthalt in einem Frauenhaus kostet 
pro Person bis zu 100 Euro am Tag – je 
nach Bundesland und Frauenhaus. Für 

HILFSANGEBOTE FÜR  
BETROFFENE:
Das „Hilfetelefon Gewalt gegen  
Frauen“ bietet unter 116 016  
rund um die Uhr kostenlose,  
anonyme Beratung, auch online,  
in 18 Sprachen, ohne Auflistung  
auf der Telefonrechnung.

Informationen und eine Liste von 
Frauenhäusern und Beratungs- 
stellen in Deutschland sind auf  
frauenhauskoordinierung.de  
verfügbar.

Diskret um Hilfe bitten ist  
öffentlich möglich, etwa mit dem  
„Signal for help“. Man öffnet 
die Handfläche, legt den  
Daumen hinein und klappt die  
anderen Finger darüber.

WAS KÖNNEN ANGEHÖRIGE UND FREUND* 
INNEN TUN, WENN SIE MERKEN, DASS JE-
MAND AUS IHREM UMFELD BETROFFEN IST?
Sarah Bora: Es kommt vor allem darauf an, 
einfühlsam zu sein und Hilfsbereitschaft zu 
zeigen, sei es durch Nachfragen oder das 
Angebot, bei sich unterzukommen. Be-
troffene tun sich oft schwer, sich aus einer 
gewalttätigen Beziehung zu lösen. Daher 
kann es sein, dass sie die Unterstützung 
nicht sofort annehmen. In solchen Fällen 
ist es wichtig, nicht zu urteilen, sondern auf 
öffentliche Ressourcen wie das Hilfetelefon 
hinzuweisen.

https://www.frauenhauskoordinierung.de/



